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Seiten ſtre 
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iſchen Arbeitgebern und Ar 
Von den 2 der erſteren — wurde 
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e Rn ein CE Thatbeſtand 
efunden werden könne, inſofern derſelbe 
der Form einer privatrechtlichen 


en Privatperſonen, ſondern in 
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iner Auflehnung gegen die Rechtsordnung 
trete, alſo als wohlbewußter, abſichtlicher 


Contractes, fo könne 


1 rbeitnehmer Geltung 
vielfache Contractbrüche und 
B. bei Lieferungs⸗ 
vor; ſie würden ein nicht minder ge⸗ 
Object für ſtrafrechtliche Verfolgu 
mmung, welche nur den 
ſtrafrechtlich verfolge, 
ber und Arbeitnehmer geſch 
weifel den Charakter einer 
nur eine beſtimmte Klaſſe 
und zu der man ſich nur 
der hier nicht nachgewieſen 
Andererſeits muß es 
läſſig erſcheinen, ſämmtliche Fälle 
Contractbruches unter Strafe zu 
ellen. Die Annahme einer ſolchen Beſtimmung 
führe dahin, daß der abſichtliche Contractbruch auch 
dann beſtraft werde, wenn dem Betroffenen keinerlei 
den erwachſen ſei. Niemand werde behaupten 
en, daß es gerechtfertigt werden könne, in einem 


beſtritten 
x 8 f ledi 


minder frivole z. 
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überaus anmuthig und 
Milde, weichgefdim 5 I 
wungenen Linien 
in breitem fruchtbaren Thalgelände weithin 
wärts und hinab verfolgen kann. 
überall im Thal, ſtattliche Dörfer an den Bergen 
. dart halb zwiſchen Obſtgärten verſteckt, beleben 
das 


r. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 24. März. 
ſammlung beſchloß, ihre Sitzungen vom 2. d. M. 0 
bis zum 12. Mai zu vertagen. Morgen ſoll die 
Discuſſion des Geſetzentwurfes betreffend die 
Verlängerung der Amtsdauer der Municipalräthe, 
worüber es zu einer ſehr lebhaften Debatte kom⸗ 
men dürfte, und übermorgen die Berathung der 
Vorlage betreffend die neuen Befeſtigungen von 
Paris ſtattfinden. 
London, 24. März. Das Reuter 
meldet aus Durango vom 20. d.: 5 
haben die Beſchießung von Bilbao mit Brand⸗ 
bomben begonnen. Mehrere Straßen ſtehen in 
Flammen. Die auf dem linken Ufer des Nervion 
tadt Albia iſt nach lebhaftem Kampfe 
von den Carliſten beſetzt worden. 


Deutſchland. 

XLC. Berlin, 25. März. 
faſſende Commiffionsbericht über die Gewerbe⸗ 
zerfällt in zwei Theile, von 
erichte) vom Abgeordneten 
Beſtrafung des Contract⸗ 
) vom Abg. Rickert verfaßt iſt. 
Ueber die das allgemeine Intereſſe in jo hohem 
Grade in Anſpruch nehmende Frage der Contract⸗ 
bruchsbeſtrafung ſagt der Bericht: „Die Vorlage 
wurde von verſchiedenen Seiten und aus verſchie⸗ 
denen Gründen bekämpft, von den Einen, weil ſie 
in der vorgeſchlagenen Maßregel ein Ausnahme⸗ 
ehen, welches wieder durch die thatſächlichen 
tuiſſe zu rechtfertigen ſei, no 


ie National⸗Ver⸗ 


ch den erhofften 
von den Andern, weil ſie 
mungen, ſondern 


5 Vom Nothenberge. 
t am Neſenbache“ 
che Notiz, über welche die Be⸗ 
chwäbiſchen Hauptſtadt ſich von jeher 
ärgern. . 
8 Bergkeſſels, in dem Stuttgart 
t, iſt ein abſcheu⸗ 
ender Cloake, die I 
adt in ſich aufnimmt 
umuthigen Garten⸗ 
„Stuttgart liegt am 
inung na ei 
baut man allmälig die 
e hinab, welche au 
Weinbergen hinunter z 1 
itte dieſer Thaleuge füllt 
e laubreiche Schloßgarten, zu bei 
ckt die Reſidenzſtadt ihre Straßenfühl⸗ 
länger und länger aus, bis ſie in nicht 
Zeit den Neckar berühren und jene zweite, 
corrigirte geographiſche Notiz zu einer Wahrheit 
werde 


0 ten am Neckar iſt's aber au 

und lieblich. Selbſt das Leben 
gart viel von 

* n ſch 
. 


Cann 


„welches in Stutt⸗ 
nge und Beſchränkung feiner 
n Situation angenommen zu haben 
itet ſich großſtädtiſcher, ſobald man nach 
ins offene, reizende Einblicke gewährende 
Parkartig ziehen ſich zwiſchen 
blühendem Gebü 
sblicken dort die 
inen der Randberge des weingeſegneten 
inan und dort oben erſt erkennt man den 
chaftlicher Schönheiten, den Stutt- 
in feiner nächſten Nähe beſitzt. Di 
keine großartige, dafür aber 
einladend zum Verweilen. 
ge begleiten in ſchön 
uf des Fluſſes, den 


Bild. Das Herz hat ſeine Freude an der 


ſolchen Falle, in welchem nicht einmal ein Privat⸗ 
intereſſe verletzt ſei, mit dem Strafrecht einzu⸗ 


ſtändig en 
einer etwa 


igen 


reifen. Es empfehle ſich daher, auf die Aufſtel⸗ 
ung des Contractbruches als eines formell felbft- 
e zu verzichten, dagegen bei 
r Reviſion des Strafgeſetzbuches zu 
erwägen, ob nicht als Mittel zur Begehung ander 


weiter Vergehen der Contractbruch ausdrücklich 
hervorgehoben und auf dieſe Weiſe in geeigneten 
Fällen zur Strafe zu ziehen ſei. So dürfte es ſich 
3. B. rechtfertigen, das Vergehen der Sachbe⸗ 
ſchädigung zu einem Vergehen der Vermögens 


beſchädigung zu erweitern und eine dur 


ſätzlichen, 
ur achte 


näher zu beſtimmenden N 


vor⸗ 


widerrechtlichen Contractbruch ver— 
Vermö ee unter noch 


odalitäten unter 


Strafe zu ſtellen. Ebenſo würde die Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Sicherheit durch das Mittel 
des Contractbruches oder Aehnliches vielleicht einen 
geeigneten Thatbeftand für Beſtrafung bilden. 
Alles dieſes laſſe ſich aber nur bei Reviſion des 


Strafgeſetzbuches erledigen. Die 


daß es dem Arbeitgeber an Rechtsſchutz mangele 


Anſicht ferner, 


und daß die geltende Geſetzgebung der unter vielen 
Arbeitnehmern verbreiteten Meinung Vorſchub 
leiſte, daß man einen eingegangenen Contract nach 
Belieben und Laune brechen, ohne daß man des⸗ 
wegen zur rege gezogen werden könne, jei 


in keiner Weiſe zutreffend. 


Was man vor Erlaß 


der Gewerbeordnung von 1869 durch Polizeiſtrafen 
zu erreichen ſuchte und was der vorliegende Ent- 


wurf durch ſtrafrechtliche Verfolgung bewirken 
wolle, werde man beſſer erreichen durch die auch 
nach der heutigen Lage der Geſetzgebun 
civilrechtliche Execution.“ 
von der prinzipiellen Rechtsfrage beſtritt man der 
Vorlage die praktiſche Wirkungsfähigkeit zur Be⸗ 
der von der Regierung behaupteten 
öffentlichen Calamität. Man werde dieſelbe ſicher⸗ 
lich dadurch nicht heben, daß man für einen Theil 
für ſtrafbar erkläre, was für 
einen andern ſtraflos bleibe; man werde auch die 
Geſetz in den Kreiſen nicht 
wecken und befeſtigen, welche man einem beſonderen 
Recht unterwerfe. Wohl aber würde ein ſolches 
Geſetz den Agitatoren, welche auf den Kr 


ſeitigun 


der Bevölkerung 
Achtung vor dem 
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reichen Fülle des Fruchtſegens, der über dieſe Land⸗ 
ſchaft ausſtrömt. Wein und Obſt, Getreide und 
Gartenfrucht Pius in unbeſchreiblicher Ueppig⸗ 


keit und des Menſchen Fleiß iſt überall bemüht 


den Schatz zu heben, der hier im Boden ruht. 


In allernächſter Nähe hat man die Neuſchö⸗ 
pfungen des jungen ſchwäbiſchen Königthums vor ſich. 


men liebt. 


zuläſſige 
Auch abgeſehen Are 


Men die Vorlage war der Anſicht: 
kitteln, welche geeignet ſeien, wieder 


In dieſer Beziehung iſt Stuttgart ein Parvenue, 
der aus beſchränkten Verhältniſſen emporgekommen, 
den Glanz der älteren Standesgenoſſen nachzuah⸗ 
li Alles was über die Anſprüche einer 
ſchwäbiſchen Landſtadt hinausgeht, iſt neu, mo⸗ 


dern, meiſt nach den Rheinbundszeiten entſtanden. 


So ſehen wir von Canſtadt aus hinüber auf die 
Schlößchen, welche rings die Kuppen der Wein⸗ 
und Parkhügel krönen. Der Roſenſtein gehörte 
dem verſtorbenen König Wilhelm, der in dem 
Sommerſchloß dort wohnte und außerdem ſich mit 
unerhörter Pracht die Wilhelma ein Mauernſchloß 
im Stile der Alhambra erbauen ließ. Offene Pa⸗ 
villons, ein Belvedere in mauriſchem Kuppelbau, 
allen und Gemächer mit Stalaktiten und Tau⸗ 
benneſterdecken, Blumenhöfe mit Springbrunnen, 
ı von Erz und Marmor ſchmücken dieſe 
Phantaſielaune, die bei des Königs Lebzeiten nie⸗ 
mals fertig werden konnte und jetzt zu nichts Wei⸗ 
terem als zur Beſichtigung für fremde Touriſten 
König Karl hatte ſein Villenſchloß 
drüben in Berg auf einem andern Hügel des 
„Neckarthales und eine neue, zierliche gothifche Kirche 
hebt ſich aus der Gartenumgebung des reizenden 
Villendörfchens zu feinen Füßen. Zum Ueberfluß 
ſprudeln hier überall warme und kalte mineraliſche 
eilquellen hervor, in Canſtadt wie in Berg er⸗ 
quickt und ſtärkt ſich alle Welt an den prickelnden 
Waſſern und ſo kommt zu allen übrigen Reizen 
dieſer freundlichen Gegend noch ein zwangloſes 
an jenen Oertchen, die 5 

den Stuttgartern als Zielpunkte ihrer 


Gruppen 


dient. Denn 


Badeleben 


tagsvergnügungen dienen. 


dem oberen 


achmit⸗ 


In dieſe gänzlich moderne Welt blickt aus 
eckarthal eine ernſtgeſtaltete hiſtori⸗ 
ſche Bergkuppe hernieder. Der Rothenberg ſchiebt 
ſich breitrückig vor, das weite Thal des Neckar 


na 


hoben worden. 


fand im T 
eines neuen Stückes von Octave 
Daſſelbe führt den Titel „Le Sphinx“ und hatte 
großen Erfolg. 


Spanien. 

Madrid, 23. März. Vom Marſchall Ser⸗ 
rano ſind Nachrichten eingetroffen, wonach derſelbe 
den Eintritt günſtigerer 
in Gemeinſchaft mit der Flotte die Operationen 
gegen die Carliſten zu beginnen. W. T.) 

* Der Pariſer „Moniteur“ vom 24. März 
veröffentlicht eine Correſpondenz aus Madrid, 
ch welcher die Wiederherſtellung der conſtitu⸗ 
tionellen Monarchie mit dem Prinzen Alphons von 
Aſturien als König dort ernſtlich (?) discutirt wer⸗ 


den 


ihre 


ſtimmung der Majorität der Commiſſion. Uebrigens 
hielt man auch auf Seite der Freunde der Regie⸗ 
rungsvorlage für erforderlich, ausdrücklich auszu⸗ 
ſprechen, daß es ſich hier lediglich um die Be⸗ 
ſtrafung des doloſen Contractbruchs handle. 
deß der ganze Paragraph wurde ſchließlich ſammt 
allen Verbe un 
ankreich. 


Paris, 23. März. Thiers, welcher in den 
nächſten Tagen ſeinen ſiebenundſiebzigſten Geburts⸗ 
tag feiert, ſtattete geſtern dem deutſchen Botſchafter 
einen Beſuch ab. — Der Herzog von Pa doue, 
Sprecher der „Wallfahrer“ nach Chiſelhurſt, iſt 
ſeiner Stelle als Maire von Courſon⸗Anlevy ent⸗ 
Die Rothen werden jetzt doch 
nicht mehr wegen des a — an Regierungs⸗ 
energie he zu führen ha 


Su Die Königin Iſabella ſoll allerdings 
uſtimmung zu dieſem Plan noch nicht er⸗ 
theilt haben, letzterer indeſſen darum von den Ur⸗ 
5 deſſelben keineswegs aufgegeben worden 
ein, die event. die einſtweilige Einſetzung eines 
Regentſchaftsraths beabſichtigen ſollen, bis es die 
Umſtände dem Prinzen erlauben würden, ſelbſt 


worden ſeien, frei zu machen. Dieſe 


zecht, auf ſeiner Höhe aber 


Stammſchloß der Grafen von Wirteuberg, 
ſpäter dem ſchwäbiſchen Lande ſeine 
Das kleine, hiſtoriſch 


welche 
Herrſcher gegeben haben. 
wenig bekannte Ghibellinengeſchlecht, welches nun 
im verborgenen Thalgrunde des Neſenbachs ſeine 
Reſidenz hat, ließ die ſchön gelegene, einen weiten 
Ausblick in die Lande gewährende Stammbur 
gänzlich bis auf die letzte Spur verfallen. Erſt 


ſtatuen der Evan 
Steine, Gold und 


lich 


ſchen Capelle. 7 ſchinmeendes birnenförmiges 
leuchtet weit in's ſchwäbiſche Gebiet, 
Dannecker hat das Innere mit den M 
gelten geſchmückt, 
U Malereien umgeben die Stätte 
mit einer wahrhaft orientaliſchen Pracht. 
Doch nicht allein auf dieſen monumentalen 
Schmuck beſchränkt ſich die Ausſtattung der Ruſſen⸗ 
kapelle des Rothenberges. Tempelsgeräthe, Leuchter, 
Schreine, maſſiv von Silber und Gold, eine ruſ⸗ 
ſiſche Bibel mit werthvollen Email⸗Malereien, 
Brillanten, Perlen, andere Edelſteine von unſchätz⸗ 
barem Werthe waren mit byzantiniſchem Luxus in 
dem kleinen Kuppelbau zuſammengehäuft; es be⸗ 
trägt allein der Stoffwerth der dort vorhandenen 
Schätze viele Hunderttauſende. Denn K 
Wilhelm, der in dieſem Ruſſengrabe neben ſeiner 
Gattin beſtattet iſt, liebte es, obgleich von perſön⸗ 
einfachen Gewohnheiten, in den architektoniſchen 
Denkmalen, welche ihn unſterblich 
eine große, manchmal faſt barbariſche Pracht zu 


en. — Heute Abend 
eater Francais die erſte Vorſtellung 
Feuillet ſtatt. 


itterung abwartet, um 


einen 


machen ſollten, 


Lemberg ſchicken, um ſich von ihm Math zu holen, 
ob ſie die eingeführten Reformen ohne Verletzung 
des Gewiſſens annehmen können. In anderen 
Gegenden war die Abſendung einer Deputation 
an den Czaren beabſichtigt, um bei ihm Klage über 
die Verfolgung ihrer Religion zu führen. S 


80 

Provinzielles. 

S8 latow, 23. März. Nach der Beſtimmung 
des Herrn Oberpräſidenten haben die für den 1 
Kreis ernannten 34 Amtsvorſteher ſchon am 23. 
d. Mts. in Function zu treten und ſind deshalb die Rent⸗ 
Aemter und Dominien angewieſen, aus ihren Regiſtra⸗ 
turen alle diejenigen Acten auszuſondern, welche auf 
jene Beamten übergehen. Da die Amtsthätigkeit der 
iegigen N und Schöffen am 30. Juni e, 
erliſcht, jo ſind die Ortsvorſtände angewieſen worden, 
ſchleunigſt die Wahlen einzuleiten. — Geſtern wurde 
die unverehelichte Emilie Kunlieb aus Krojanke dem 
hieſigen Kreisgericht eier Diejelbe war von ihrem 
Zuhalter Salzwedel angeſchuldigt, 2150 4½ Monate 
altes Kind aus erſter Ehe vor 5 Wochen getödtet zu 
haben. Diefelbe hat gleich bei der erſten iges Berl 
die That eingeſtanden, und als Motiv dieſes Verbre⸗ 
chens den Umſtand angegeben, daß ſie durch das Kind 
behindert geweſen ſei, ihrer Arbeit nachzugehen. 


Vermiſchtes. 

Lorient, 20. März. In der hieſigen Meeres⸗ 
bucht wurden Verſuche mit elektriſchen Boſen Be⸗ 
hufs Rettung von Fahrzeugen gemacht und haben 
dieſelben den beſten Erfolg gehabt. Wenn nämlich ſich 
ein S Gefahr befindet, ſo hat es nur ein Boot 
nach der Boje zu ſenden, um einen electriſchen Hülfe⸗ 
ruf an die nächſte Küſte gehen zu laſſen. 
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eutfalten, welche inmitten des nüchternen einfachen, 
19 lebenden Schwabenvolkes ganz beſonders 
auffällt. 

Aber jeder auf jenem Boden Geborene macht 
ſeine Schwabenſtreiche. So blieb denn auch dieſe 
mit Koſtbarkeiten vollgepfropfte Kapelle, die einſam 
auf einem hohen Berge liegt, ohne jede Obhut und 
Wache. Unten im Dorfe wohnt ihr ruſſiſcher 
Küſter, der uns das Heiligthum aufſchließt, ſonn⸗ 
täglich bei dem griechiſchen Gottesdienſte functionirt, 
ſonſt aber ſich um die Kapelle nicht kümmert, denn 
zwiſchen ihr und feinem Häuschen liegt ein langer 
Weg mühſamen Steigens. Das hatten denn einige 
Strolche wohl gemerkt und in aller Ruhe Nachts 
die kunſtvollen Schlöſſer mit Pulver geſprengt, 
waren in den heiligen Raum gedrungen, um die 


centnerſchweren Koſtbarkeiten von Silber, Gold 


und Edelſtein zu rauben, „weil das todte Capital 
in ſeinen Händen nützlicher ſei, als wenn a der 
Kapelle, ohne Zinſen zu tragen, aufgeſpeichert 
werde“, wie einer der glücklich eingefangenen Spitz⸗ 
buben ganz offen im Verhör erklärt hat. Der 
Socialismus pflegt ja mitunter ſeine Conſequenzen 
etwas willkürlich zu ziehen. 

„Den Böſewicht alſo, einen hannöverfchen 
Eiſenbahnarbeiter, hat man gefangen, die Schätze 
ſollen ebenfalls in den Händen der Behörde ſein, 
aber meiſt eingeſchmolzen und alſo ihres Kunſt⸗ 
werthes beraubt. Die Schwaben aber ſind ſtolz 
darauf, daß ihr ruſſiſches Königskirchlein auf dem 
Rothenberge nun ſchon ang als 50 Jahre mit 
feiner Kuppel ins Land hinabſchimmert mit allem 
Reichthum und der Maſſe von edlem Metalle und 
Geſtein, ohne einen der Landsleute zur Beraubung 
des Heiligthums zu reizen. Erſt als mit der neuen 
Freiheit die norddeutſchen Böſewichter ungehindert 


ins Land dringen konnten, war das ſchwäbiſche 
. gefährdet und wird künftig eine ſicherere 


ache erhalten müſſen als die ſchwäbiſche Loyalität. 
Das ſind au a der Freizügigkeit, welche 
mit der deutſchen Einheit kam, ſeufzen die Par⸗ 
tikulariſten in Stuttgart. 
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ar dase. verfündet werden. 
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an bieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zan Wollſreckung 170 0 5 8 


Bi - Sruns euer unterliegenden Flächen des 
* 


Unteroffizierſchulen. 


Anmeldungen zur Aufnahme in den Unter⸗ 
. n zu Jülich, Potsdam, Biebe⸗ 
Nauen a — 1 von jungen 

anzunehmen, welche ſi i⸗ 5 
toirflande widmen wollen Sy weite das ai en n 
16. Lebensjahr erreicht haben müſſen, das 
20. Lebensjahr aber noch nicht vollendet 


betre . 
haben, ſowie die 1 Vortheile, 


bezeichneten Schulen a We ſind im 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
56,84 Thlr. ö 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere das Grundſtück angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerm Geſchäftslokale 


a werben. ; 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wi 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend e machen haben, werden hierdurch 


Laſt 2 a beſchafft werden. 


bis zu dem 


im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen, woſelbſt 
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Submittenten geöffnet werden. 


1 Anträge Head Erſtattung der 
0 


werden, liegen in der Regiſtratur der Kai⸗ 
ſerlichen Werft zur Einſicht aus. 


Sämmtliche noch im Umlauf befindlichen 
Obligationen des @ranbenger Kreiſes, 
werden hiermit zum 1. Juli 18 


ict De 
nicht verfallenen Zinscoupons und der Ta⸗ 
lons durch: 


mit dem 1. Juli f. auf, 


Deb 


N 


. 


Knaben-Hüte Heiraths-Gesuch. _ 


zur Einſegnung. e ee | 


eldungen zu den Bekanntmachung. 
Sämmtliche Obligationen des Stras⸗ 
burger Kreiſes werden den Beſitzern mit 
der Aufforderung gekündigt, die darin ver⸗ 
ſchriebenen Capital-Beträge, bei den nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Zahlungsſtellen, gegen 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen vom 


Das Bes irks⸗Kommando iſt angewiefen, 


Große Auswahl. Billige Preiſe. und von angenehmen Aeußeren, ſucht, 


ihm Zeit und Gelegenheit an = j 
Robert Upleger, dan ee 


ntihaft lt, | 
Venen. ngelt, auf dieſem Wege eine 
Langgaſſe No. 40. (9066 


Markt für Zucht⸗u. Rutvich in Königsberg . Pr. 


om 16.—18. Mai 1874. 
Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralvere in. 


Genügend gebildete Damen, eventue 
auch kinderloſe Wittwen, in den ar 
Jahren, welche geneigt find, auf dies durch⸗ 
aus ernſt gemeinte Geſuch zu xeflectiren. 
in der Haus⸗ und Sanbinirtäfehe die un⸗ 
entbehrlichen Kenntniſſe und neben voller 
Geſundheit ein Inachmeisbares Vermögen 
von etwa 10,000 %. beſitzen, wollen — 
werthe Adreſſe nebſt Photographie sub U, 


Es gelangen zur Einlöſung: 
I. Aus dem . vom 23. Juni 


5 „ 
Litt. A. à 25 Thlr. — 57 Stück. 
„ B. a 50 Im — 52 „ 
„ C.. à 100 Thlr. — 56 „ 
„ D. à 500 Thlr. — 20 „ 
Mit dieſen Obligationen ſind die Cou⸗ 
pons IV. Ser. 9 — 10 — 11 und Talon bei⸗ 


en dürfen. E 
Die näheren Bedingungen, welchen die 
ffenden jungen Leule ſich zu unterwerfen 


ihnen durch die Aufnahme in den 


dieſſeitigen Bureau — alte Wache auf dem 9885 „ Pa 
iſchmarkt — h un zufügen. Der Markt für Zucht⸗ und Nutzvieh (auch Schafe und Schweine) find t am 16. 6999 2 
u en e ee en II. Aus dem Privilegio vom 25. Juni 17. und 18. Mai d. J., bi leichzeitig mit dem Markt für edle Ber und gleichzeitig] bis RT 1 re L Wi 
Danzig, den 25. März 1874 8 1856. mit Vegi aten men —— ENGEN m Sb a — ien er — Discretion wird zugelichert. 12 
Nep. 8 Litt. E. à 25 Thlr. — 32 Stück. 2 ie Thiere, für welche bedeckte Räume herzuſtellen find, müſſen bis fpi:ellens.ven 7 f - 
8 Das Bezirks ⸗ Kommando. 1 I. 4 50 Tol — 137 er 15. April c. bei dem Unterzeichneten angemeldet fein. 5 3 Ein erfahrener Buchhalter, 
Nothwendige Subhaſtation. „ 6. à 100 Thlr. — 268 „ „Das Standgeld wird bei der Anmeldung der Thiere gezahlt, und 1 75 für die wird für ein hieſiges Bau- 
„Die dem Peter Paul v. Palubicki „ H. à 500 Thlr. — 150 , ganze Martktzeit; für ein ausgewachſenes Rind (Stand von 36 O.) 2 Thir, für ein geſchäft ſogleich gefucht. * 
— — in Czenſttewo belegenen, im 1e Biefen 1 der die Coupon era ee a ek 40. fferten unter No. 9022 
> E 2 5 7 T 5 heizu⸗ 1 ei 5 1 ve f 1 * 25 244 5 * 
N rn Ep es Grunpſtück⸗ 9 5 Pan aka 15 1 Ei, en aller Art am Wolm ohne Bedachung 10 Sgr. für jeden A. trieb und be Expedition dieſ. Ztg. er⸗ 
III. Aus d ivilegio vom 15. April ede . l : | 2 f 
as am 28. Mai d. J MIR nn 11. R ’ Futter- und Streuſtroh wird am Platze zu Marktpreiſen mit 10 pCt. Aufſchlag] Für eine fohde Hagelverſicherungs⸗ 
5 n Litt. I. à 100 Thlr. — 138 Stück. zu haben ten. 47 8 a ; Actien-Geſellſchaft werden u 
5 Vormittags 10 Uhr, i „ K. à 50 Thlr. — ie frachtfreie Rückbeförderung nicht gekaufter Thiere auf der Oſtbahn, der Oſtpr. tüchti fi 
in Berent an der Gerichtsſtelle — Termins. Dieſen Obligationen find die Coupons] Südbahn, der Tilfit-Infterburger Bahn it nachgeſucht worden. ge Agenten d 
mer Nr. 2 — im Wege der Zwangs III. Ser. 5— 11 und der Talon beizufügen. Anmeldeformulare verſendet der Unterzeichnete. geſucht und Offerten unter 9050 in der ei 
ollſtreckung verſteigert und das Urtheil IW. Aus dem Privilegio vom 6. Juni Königsberg, März 1874. Das Comité. Exped. d. Ztg. erbeten. 6 
über die en es Zuſchlags 1868. 8763) 5 Hausburg, Oeconomiere h. Ei erfahrene Wirthin, mir guten Zeug⸗ X 
am 30. Mai e., Lit. . 8.100 Til — 2 Stück. SE: = niſſen verlehen, judt ” Stelle. 1915 
H BR, bir. — 1 N 1 erfragen in der Exped. d. Ztg. umter g 
daſelbſt e 1 52 Uhr, Dieſen Obligationen iſt nur der Talon | Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterric ts. : Zim Felkfftänbigen Betrieb rer fer. 7 x 
9 et eee der ber Wale 5 es g da 2 1 6 chu 5 | 9 N an fat une alüche Rechnung 1 
undſteuer unterliegenden Flächen der] Be ragen auc e 7 h Von dem Herrn Cultusminiſter zur Einführung genehmigt, vo einer wird ein fachkundiger | 
rundſtücke 69 Helt. 76 Ar 10 N 1. Semeſter d. Is. ohne Coupon gezahlt . . 1 
Knee eee e Pep werden. N Reihe hoher Behörden durch beſondere Empfehlung ausge eichte, | ı zahl: WE verheiratheter Bäcker 
au Grundſteuer veranlagt worden; 480/00 Die Einlöjung erfolgt: .. reichen Schulen der verſchiedenſten Gegenden Deutjchlands heimi; > und f geſucht und fehriftliche Meldungen nebſt & 
lr. . nach welchem das] I) in Strasburg durch die Kreis⸗Commu⸗ f bewährt, liegt das nachſtehende, von nationalem Geſichtspunkte d rchge⸗ Referenzen unter 9038 in der Exped d. Zig. E 
Grundſtück zur Gebäudeftener veranlagt nal⸗Kaſſe, 5 führte Werk in neren Abdrücken für die unteren mittleren und oberen erbeten. Vermögen nicht erforderlich. 
worden: 25 Ehe. Der die Grundstücke ber] 2) in Königsberg durch Banquier S. A. St fen des Unterri llend : f ' i 
treffende Auszug aus der Steuerrolle, be- Samter, ufen des Unterrichts vollendet vor: Ein Landwirth Ei 
glaubte Abschrift der Grumbbuch&blätter und | 3) In Königsberg durch dis Genoſſenſchaftl. 8 0 2 7 7 ' 
andere daſſelbe angehende Nachwefſungen Grund⸗Credit⸗Banl für die Provinz e E E 2 u 4 7105 17 und praktiſch gebildet, kautions 
können in unſerem Geſchäftslokale Büreau Preußen, 5 i { I febſthendig der 5 
III. eingeſehen werden. 4) in Danzig durch den Danziger Bank⸗ für die Bedürfniſſe des V lksſchul⸗Unterrichts einer größeren 8 ſelbſtſtändig vor 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder Verein. a . für die Bedürfniſſe des Vos 1 u, Leſtemden hat ſucht als Apminiftrator oder | 
auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Strasburg Weſtpr., d. 21. März 1874. für die einfachſten Schulverhältniſſe, wie für mehrklaſſige Schn en in Inſpector eine Stelle. Gefällige Adreſſen 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ De K ei 8⸗Ausſchußz 5 entſprechender Stufenfolge bearbeitet. werden in die Exped. dieſer Zteitung unter f 
dürfende, aber nicht eingetragende Realrechte r Kreis⸗ 5 Unter Mitwirkung praktiſcher Schulmänner herausgegeben von No. 9055 entgegengenommen. 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Henning. v. Kalserlingk. duard Bock Ein in led. Branche des Baufaces pra 7 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Abramowski. Pätsch. Weber. > Baur; geübt. Techn. ſucht Stellung. Auch ift 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ . Sperl. 928 | Negierungs und Schulrathe zu Liegnitz derſ., ber., d. Conte, üb. größ, u. klein 
termine anzumelden. Reich illuſtrirt durch erläaterude Abbildungen aus den Gebieten der Baulichk. ſow. d. Ausführ. v. Wege, und d 
Ber ent, den 19. März 1874. (9000 Naturkunde, der Gewerbe, der Erd: und Völkerkunde, der Vater inds⸗ FE | Väumeanlag., Drainnag. u. Pflaſter z übern $ 
Kgl. Rreisgerichts: Deputation. 1 kunde und der Geichichte, e en Charakterköpfen nach Adr. unt. No. 9061 i. d. Exp. dieſ. Zig erbet) t 
a ? 1 . : 1 epf. Ertieheri 7 1 
Noihwendige Subhaſtation. Az. I. Fibel (2 Sgr.) uud Lesebuch ir die Unterstufe (3 Ser); Bl EA" rn be erbiden Han . Dent 2 
Das den Cornelins und Helene, g vereint: 4 Sgr. 1. 16, 3 Etage. (906 | 
ge, Thieſſen⸗Faſt'ſchen Eheleuten gehörige Th. II. Leſebuch für die mittlere und obere Stufe der ein fach: 8 bietet Jemand, der in Verſicherun 
u as: — ranbiene € ſten Schulverhältniſſe. 11 Sgr. \ diefen m 1 Kenntniſſe hat, un fi 4 
u 5 ei 21 5 A f 2 2 n dieſem b i 
| wer Th. III. Leſebuch für die mittleren Stufen mehrklai iger ſene Faſengen worde e 
am 18. Mai 1874, 5 Schulen. Abth. 1:5 Sgr.; Abth. 2: 8 Sgr. an. Gefällige Offerten unter 9018 in deß 
Mittags 12 Uhr, Th. IV. Leſebuch für die oberen Stufen mehrklaſſiger Schulen. ] Exped d. Zig. erbeten. N 
g Abth. 1: 14 Sgr.; Abth. 2: 14 Sgr. | 


Einige Penſionaire 
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Beigaben zum „Deutſchen Leſebuche“: 


{ ckung d und das i f 
d 5 dat 1 85 5 I 800 1. Anweifung zum 8 veib: 14 5 eſe⸗Unterricht. Unter Zugrundelegung Alu 50 beim Unterzeichneten liebevollk 
. 4 7 x ) s er u el“. ei: 3 N e ele eie wet K. 5 8 1 und ge uharil 

Vormittags 10 Uhr, M mel der 2. Deulſehesſ eech Eieverbuch, bearbeitet von Carl Mettner, Mıfil- often * Fein Elasfer zur Dis 


director und Seminarlehrer. In 2 Heften. Alle fingbaren Lieder des Deut⸗ 
ſchen Leſebuchs“ enthaltend. Heft 1: Für die Unter⸗ und Mittel Stufe, 
b. Despina lage, al Erg des „ deniſchen Lefehuct": Bı: c . 
Provinzial⸗Auhänge, als Ergänzung des „Deutſchen Leſebuchs“: Bu: Geo- 
aphie und Geſ iche ſämmtlicher Provinzen des keußſchen Staats. Mit r entl che 


a 1 . General-Verſammlung 


Wo eine wohlwollende Förderung dieſes Unternehmens eine keieudloie um- der Jergelitiſchen Franken 
angreiche ne deff en als Schul dec ur Folge hat, abet an die SEHE 3 

erlagsbuchhandlung in gekannter Weiſe zur Gewährung von Dedikatione Erem⸗ | am Sonnabend d. 28. Mär 

Si 17 5 Handgebrauch des Lehrers, wie von Frei⸗Exemplaren fü arme f W Ge 

i er bereit. 905 1 x eim unt n 

Breslau, Königsplatz 1, im März 1874. r e Dee 

Ferdinand Hirt's Kgl. Univerſitäts⸗ u. Verlags⸗Buchhan lung. DR übe Kaen-Revfi 

Nn 0 Hi 3 e. 
e i . Bahlkoon Vorffandemitgll 
dern und deren Stell 


n 


Lehrer Hermann Dau Die 
9064) 8 Heiligegeiſtgaſſe 61. b. ® 


beträgt das Geſammtmaaß der der 


nem Halsleiden und Huſten als 
= heilſa ller in 0 


ndſtücks 8 Hekt. 39 Ar 70 Meter, 
Berlin, Oranienſtraße 45. 


#7 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 


2 

Pianinos 
von A. H. Francke, Leipzig, prä⸗ M 
miirt in Wien 1873, von A. 
Foerſter, Dresden, patentirt von der f 
Kal. Sächſiſchen Regierung, ausge 
zeichnet durch A und feſteſter 


rkſamkeit gegen Dritte 


aufgeforbert, biefelben qur Dermeidung der] Conſtruction, empfehle zu Fabrik ö Nel = 1 vertretern. 
alien, pci eee Guru, | Zahn- und Mundtinotur, || zu, We 
Mewe, den 12. März 1874. r 5 dun ahnen dl a uch der Öehmthet der & aller 72 75 ber 9 Munbhäble gie Generale =: 10 5 — er ug dieſe 
5 — anofortebauer, en Zähnen die Friſche der Geſundheit, der Schleimhaut des Mundes und des | eingeladen, 9 on 
Königl. Kreis Gerichts⸗ No. 3. Gaumens ihre natürliche Röthe, ſowie jedem vorher noch fo krankhaften Athem ſchllſte de SR 


feine Reinheit und Friſche wieder. hr 
Hermann Lietzau, Apotheker und Chemiker, 7 
Droguerie⸗Waaren⸗Handl., Holzmarkt 2. N 


4 


ommiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. (8783 


Bekanntmachung. 


r die Kaiſerliche Werft ſollen 2000 


nicht erſchienenen Mitglieder bend find 
Der Vorſtand. (898 

Dr. J. Wallerstein. 
J. Sandmann. A. J. Weink 


Auftr a oem No. Be 18 
ufträge zu Reparaturen nehme zu 
1 beſter Abfihrung entgegen. (9042 1 ’ 


rundstücksverkauf,. _" Di Darren | 
Ein ar Böct giftig, Heepenes denne im eine ehr lebhaften Vor adt Dan-| Actionaire der Industrie 


zigs, in dem feit vielen Jahren ein rentables Bäckereigeſchäft betrieben wird und ſich 3 
außerdem noch zum Betriebe eines e qualificirt, Hi unter mäßig en Anzah⸗ Actien-Gesellschaft 
lungsbedingungen zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 4 08 hieſigen wie auswärti⸗ zu 
gen Reflectanten E, Klitzkowski, Mäkler, Heiligegeiſtgaſſe 59. O U LM 


Die Landwirthe der östlichen Provinzen werden hierdurch 


Verſammlung au 
| werden ergebenſt erſucht, nachfolgender Notiz ihre Beachtung zu ſchenken: 0 
Mi dem 4. k. Mts. beginnt unſer größtes Provinzialfachblatt, die N 


m 4. k. 2 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung 
für das nordöſtliche Deutſchland 


(Vereinsorgan des Oftpr. landwirthſchaftlichen Centralvereins, des landw. Cen calvereins 
für Littauen und Maſuren und des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe), 
Redakteur: Oekonomierath Hausburg, 


Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
Auch ; 


„Submit on auf Lieferung 
von Wales⸗Kohlen“ 


am 9. April er., 
Mittags 12 Uhr, 


tar ca. 120,000 %, bei 50,000. 
Anzahlung, beſonderer Verghälmniſſe 
wegen zu Lerkaufen. Das Gut iſt ſchön 

— hat 
rlich, und an 


Nebeneinfünften 3000-4000 


Die Lieferungs- Bedingungen, welche auf 


1) Neu 5 8 e 

a e u rat emd 
§ 15 des Statuts und event. Abend N 
r $$ 15 und 17. 


pialien abſchriftlich werden mitgetheilt 


2 N rung de 
Kiel, den 16. März 1874. (8868 das zweite Quartal Ihres 10 ten Jahrgangs. 8 2) Bericht über die Geſchäftslage und B. 
i 5 5 In der Conſequenz der Motive ihrer Eutſte ung, treu ihrem urſprünglichen Zweck, {uf i ; N 
Kaiſerliche Werft ee ee et 0 | et ben Seite etrieb. 


Mufficht 


Grandenzer Der ae des 
Areis-Gbligationen. e „ 


in kleines Portemonnaie von rothe 
Leder, enthaltend einen Zehnt \ 
2 Zehnmarfitiide und einiges 
iſt ge - 


ein gutzeiſernes 6 e⸗ 
länder, mans 1 des i ha 
billig zu verkaufen. (9067 


Im Seebade Cranz. 


iſt das „neue Logirhaus“ unter günſtigen 
1 zu verkaufen, oder zu verpach⸗ 
ten. Neflectanten mit 10,000 reſp. 4000 . 
erfahren Näheres Sung erg / Pr. Hinter⸗ 
den No. 70e, 1 Tr. L., Nachmittags 
zwiſchen 3 und 5 Uhr. (9035 
El ſchönes Gartengrundſtück, das 
As ut rentirt, ift zu verkaufen. 
dreſſen werden u. 9056 in der Exped. 


Die Auszahlung des . M 6 e m 
ie Auszahlung de apitals erfolg 
Rück ir = Obligationen und der 


in Kürze überſichtlich zuſammen. i verloren gegangef 
Ein von Jahr zu Jahr wachſender Leſerkreis beweiſt die Billigung unſeres Gegen eine angemeſſene ———— a E 

Programms. A 8 ) geben Hundegaſſe 25, 1 Treppe. 908 

Die Zeitung erſcheint jeden Sonnabend, 1-2 Bogen ſtark, in der Un verſitäts⸗ 8 

Buch- und Steindruckerei von E. J. Dalkowski zu 1 i. Pr. Beſtellungen 

nehmen alle Poſtämter zum Preiſe von 25 Sgr. p. Quartal an. (8764 


6 
nehmen alle Poſtämter zum Preiſe von 25 Sgr. p. Quartal n 
Gelegenbeite edichte jeder Art 5 — A. K. 
lee e, ur Saat- 
| ei lee, Weißklee und 
1 Schimmetgengſte. anstatt 
e 


7 
4 Jahre alt, 1 brauner Hengit, 2 Jahre, 
5 Niederungs kühe, theilweife keiſchmilch. Fuhrmann, 


theils tragend, 2 reinblütige Oſtfrieſen, 2 Danzig, wei 
N a Jahre alt, 2 do. ie 9 65 alt, | 9024) Speis dend Dat ib ld zn det — ä 
ehen in Peterhof bei Dirſchau zum Ver⸗ Junge W e e Kühe ſind ji ver-“ Redgction, Druck und Verlag von 
auf. (9068 | laufen. roeker, Naſſenhuben. A W. Kafemant in Danis. 


urch: 

— ee e . Fa Gesuben, 
errn Kaufmann ichy in Berlin, 
5 > Sir | in Nord» 


enke 
ſauſen, b 
En 5 J. Litten in Elbing, 
Königsberger Vereinsbank in Königsberg, 
Danziger Bank⸗Verein in Danzig. 
Die Verzinſung der Obligationen (8809 


Wort, angeführt im 
Platens Hochſommer 1873, wird 
von der Gegenwart nur getrübt, nicht 
aufgehoben. Der Mangel an Ver⸗ 
bindung iſt ihm Gelten 
ſonſt würde die Neubethätigung ſei 

Kraft ſich ſchon gezeigt haben. (9057 


Graudenz, den 23. Dezember 1873. 
e raudenzer Kreiſes. Ei RT ehilfe 
ücherlachs, große Hälften, verſendet in Conditor-Ge ilfe 
billigſt gegen Nachnahme (9053 ſucht Stellung. Set Adr. erbeten unter 

Roel, Hundegaſſe 70, Danzig. o, 9069 f. d. Exp. die, Stg. 


